
Hallo, Naßfahrer!
Hier kommt sie - die Revolution in der
Schallplattenreinigung. Und damit die
Möglichkeit, wahlweise trocken oder
naß zu fahren. Die Lösung heißt Disco-
Film. Das ist der konsequente Reiniger
für Ihre Schallplatten. Denn mit Disco-
Film kommen Sie auch an den tief sitzen-
den, hartnäckigen Schmutz heran.
Ohne Rückstände irgendwelcher Reini-
gungsmittel zu hinterlassen.

Wie funktioniert Disco-Film?
Flasche senkrecht halten und Disco-
Film in kurzen Spachtelstrichen auf die
Schallplatte auftragen. Schallplatte auf
ein Glas oder ein Stück Papier legen
und Disco-Film ca.90Minuten trocknen
lassen. Dann ein Klebeband (Tesa o.a.)
von der Label- bis zur Platten-Außen-
kante kleben und von außen nach innen
abziehen. Die lückenlose Folie, die Sie
jetzt in der Hand halten, hat den gesam-
ten Schmutz, der vorher auf Ihrer Platte
war, gebunden. Das Ergebnis-eine wie
neu klingende Schallplatte, die auch so
aussieht. Sofern sie nicht mechanisch
beschädigt ist.
Disco-Film reicht für ca. 70 LP-Seiten.

ist wasserlöslich und nicht aggressiv.

meist alte 78er U.p.M. sind für Disco-
Film nicht geeignet.
Disco-Film - zum Patent angemeldet -
ist das überzeugende Ergebnis lang-
jähriger Forschung.
Wenn auch Sie Ihre Schallplatten
wieder mit Genuß hören wollen,
einfach die Disco-Film-Flasche
ausschneiden, eine verschmutzte
Schallplatte unter den Arm klem-
men und beides zu Ihrem HiFi-
Händler mitnehmen. Er wird Ihnen
Disco-Film demonstrieren können.

Disco-Film.
Schmutz raus. Klana rein.

Deutschlandvertrieb audio Team GmbH,
Postfach 2116 Asendorf.
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Recciver
KS-Digital

Auffälligstes Merkmal dieses
Receivers der Wuppertaler
Firma KUcke & Co. ist die quarz-
genaue digitale Anzeige von
Empfangsfrequenz-, Feld-
stärke- und Ratio-Mitte bei
UKW. Nach bedienungstechni-
schen Spielereien sucht man
beim KS-Digital vergebens.
Dafür wird neben dem guten
Bedienungskomfort eine Verar-
beitung und Servicefreundlich-
keit geboten, wie sie sonst
kaum zu finden ist. Dies alles
wirkt sich natürlich sehr posi-
tiv auf die Langzeitstabilität
seiner guten technischen
Daten aus.

Verstärkerteil
Am KS-Digital lassen sich zwei Tonbandge-
räte (Ein- und Ausgänge), ein Plattenspieler
(magn.) sowie ein zusätzliches hochpegeli-
ges Gerät anschließen. Diese können über
einen Eingangswahlschalter und zwei Moni-
torschalter in üblicher Weise verwendet wer-
den (UKW eingeschl.). Dadurch ergeben sich
Möglichkeiten der Hinterbandkontrolle und
des Überspielens von einem Bandgerät auf
ein zweites und umgekehrt. Bemerkenswert
ist die Tatsache, daß jeder Eingang über zwei
Vorpegelregler (linker und rechter Kanal sepa-
rat) verfügt. Ihre Einstellöffnungen befinden
sich nahe der Rückseite im Deckblech des
Receivers. Sie lassen sich mittels Schrau-
bendreher einstellen und gestatten so eine
individuelle Pegelanpassung jedes ange-
schlossenen Gerätes. Lautstärkesprünge bei
der Umschaltung von Signalquellen lassen
sich durch entsprechendes Justieren der be-
treffenden Regler ebenso vermeiden, wie
Übersteuerungen durch hochpegelige Aus-
gänge externer Apparaturen. Insbesondere
können am Plattenspielereingang (Phono)
bedingt durch dessen hohe Empfindlichkeit
und seine Vorpegelregler alle Arten magneti-
scher Abnehmersysteme bis hin zum kräfti-
gen dynamischen ohne weitere Zusätze be-
trieben werden.

Das Vorverstärkerteil des KS-Digital hat Re-
gelmöglichkeiten für Lautstärke, Balance,
Bässe und Höhen. Durch Schalterbetätigung
kann ferner das Klangregelteil abgeschaltet
(linearer Frequenzgang) bzw. Monobetrieb
gewählt werden. Sowohl der Ausgang des
Vorverstärkers als auch der Eingang des End-
verstärkers ist über Anschlußbuchsen zu-
gänglich. Die interne Verbindung zwischen
beiden ist mit einem Schalter auf der Rück;
seite des Gerätes auftrennbar, wodurch der
Betrieb mit einem externen Vor- oder Endver-
stärker bzw. Kombinationen von beiden
leicht realisierbar ist. Alle bisher aufgezählten
Ein- und Ausgänge sind als Cinchbuchsen
ausgeführt. DIN-Buchsen wurden nicht einge-
baut. Zum Anschluß von zwei Boxenpaaren
dienen acht Bananen-Schraubklemmbuchsen,
wobei jedes Paar mit einem Kippschalter von
der Frontseite aus zu- bzw. abgeschaltet wer-
den kann. Für Kopfhörer befinden sich eben-
falls auf der Frontseite zwei Klinkenbuchsen.

Der KS-Digital vermag eine Nenn-Ausgangs-
leistung von mehr als 2 x 120 Watt an 4 Ohm
abzugeben. Er weist im Vergleich mit ande-
ren Receivern vergleichbarer Leistung merk-

Receiver
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lieh kleinere Abmessungen auf. Dies hat sei-
nen Grund in der besonderen Bauweise des
Gehäuses. Es besteht aus 5 mm starkem spe-
zialgezogenem Aluminium und ist rundum
mit Kühlrippen überzogen. Elektronische Bau-
teile, welche in hohem Maß Verlustwärme er-
zeugen, sind innen wärmeleitend damit ver-
bunden. Das Gehäuse leitet die Verlust-
wärme an die Umgebungsluft ab und ersetzt
somit besondere Kühlbleche. Um Wärme-
staus im Gerät auszuschließen, wurde außer-
dem noch ein kleiner geräuschloser Ventila-
tor eingebaut. So wird das ganze Gerät auch
bei voller Leistung oder Kurzschluß höch-
stens handwarm. Die Bauelemente sind in
leicht zugänglichen, steckbaren Funktions-
blöcken zusammengefaßt. Es kommen aus-
schließlich Epoxyharzplatinen zur Verwen-
dung. Diese sind sehr beständig gegen
selbsttätiges Verbiegen durch Feuchtigkeits-
einfluß und mechanisch sehr stabil.

Speziell Technisches
Die meßtechnische Untersuchung des Ver-
stärkerteils brachte allgemein gute Ergeb-
nisse. Hier bietet sich kein Ansatzpunkt für
Kritik. Beim Betrachten der Meßwerttabelle
ist zu beachten, daß die Empfindlichkeiten
der Eingänge bei voll aufgedrehten Vorpegel-
reglern ermittelt wurden. Da sich die diesbe-
züglichen Herstellerangaben auf die Mittel-
stellungen derselben beziehen, weichen sie
von unseren Ergebnissen ab.
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Nf-Frequenzgang des KS-Digital ohne und
mit Loudnesswirk'ung
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Nf-Übersprechen zwischen den Stereokanä-
len beim KS-Digital

Wirkung von Baß- und Höhenregler beim KS-
Digital

Vorbildliche Wiedergabe einer 500-Hz-Recht-
eck-Schwingung an einer komplexen Last

Die Endverstärker sind hervorragend stabil
auch an extrem komplexen Lasten. Beson-
ders zu erwähnen sind deren Überlastungs-
schutzschaltungen. Sie treten beim Über-
schreiten einer bestimmten Ausgangslei-
stung oder bei Kurzschlüssen der Laut-
sprecherausgänge in Aktion und reduzieren
den Ausgangsstrom. Von der Funktionstüch-
tigkeit dieser Einrichtung haben wir uns über-
zeugt. Nach Kurzschließen eines Laut-
sprecherausgangs unter Vollaussteuerung
begann sogar die Temperatur der betroffe-
nen Leistungstransistoren zu sinken. Es war
uns nicht möglich, die Endstufen dieses Re-
ceivers zu zerstören. Ulrich Weyers/GJW

Empfangsteil
Die Empfangsmöglichkeiten des KS-Digital
beschränken sich auf den UKW-Bereich.
Zum Anschließen einer Antenne ist eine
75-Ohm-Koaxial-Buchse eingebaut. Das Ein-
stellen der Empfangsfrequenz geschieht wie
bei konventionellen Tunern an einem Dreh-
knopf. Dieser treibt jedoch keinen Skalenzei-
ger, an dessen Stellung die Frequenz abgele-
sen werden könnte, an. Zu diesem Zweck ist
vielmehr ein fünfstelliges Siebensegment-An-
zeigedisplay vorhanden. Daraus resultiert
neben einer beträchtlichen Reduzierung der
mechanischen Verschleißteile - Skalenseile,
Umlenkrollen, Spannvorrichtungen usw. fal-
len fort - die Vereinfachung des Ablesevor-
gangs. Es kann nun entweder die Frequenz
mit einer Auflösung von 50 kHz direkt in MHz
abgelesen werden, oder aber nach Betätigen
eines speziellen Schalters der UKW-Kanal,
auf den abgestimmt wurde. Eine zehnstellige
Leuchtdiodenzeile ist ferner unter dem Fre-
quenzdisplay angeordnet und gibt dem Be-
nutzer Auskunft über die Feldstärke des emp-
fangenen Senders. An die Stelle des Ratio-
Mitte-Instruments treten beim KS-Digital drei
Leuchtdioden. Das Gerät ist exakt abge-
stimmt, wenn die mittlere Diode leuchtet. Bei
Abweichungen tritt je nach deren Richtung
die linke oder rechte Diode in Aktion. Der
Empfang eines Stereosenders ist am Zu-
stand einer weiteren Leuchtdiode zu erken-
nen. Schließlich verfügt das Empfangsteil
noch über eine abschaltbare Rauschunter-
drückung (FM-Muting). Das vom UKW-Teil
abgegebene NF-Signal ist auch unabhängig
von den Bedienungselementen des Vorver-
stärkers ständig an Chinchbuchsen auf der
Geräterückseite verfügbar. Dadurch besteht
die Möglichkeit, z. B. während des Abhörens
einer Schallplatte mit einem Bandgerät Rund-
funksendungen aufzuzeichnen.

Die Bedienung des UKW-Teils erschien nicht
nur durch den Ablesekomfort der digitalen
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Frequenz- bzw. Kanalanzeige als recht be-
quem. Auch die günstige Lage von Muting-
und Stereoumschaltschwelle trug dazu bei.
Beim Betätigen des Abstimmknopfes konnte
bei eingeschaltetem Muting keinerlei stören-
des Rauschen vernommen werden. Bedingt
durch die hohe Eingangsempfindlichkeit war
auch der Empfang entfernterer Stereosender
rauschfrei möglich. Die Feldstärkeanzeige
erwies sich auch hohen Antennenspannun-
gen gewachsen.

Der Einzug der Digitalelektronik in den Tuner-
bau bedeutet sicherlich einen beachtlichen
technischen Fortschritt. Ästheten werden
sich möglicherweise am nüchternen und et-
was kühlen Erscheinungsbild des Leuchtdis-
plays stoßen. Hier verhält es sich wie bei den
vollelektronischen Quarzuhren. Exaktere Ge-
räte sehen auch „genauer" aus.

Speziell Technisches
Das Empfangsteil des KS-Digital zeichnet
sich durch hohe Eingangsempfindlichkeit,
günstige Fremdspannungsabstände, gute
Trennschärfe und ausgezeichnete Oszillator-
stabilität aus. Ein Fremdspannungsabstand
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Frequenzgang und Übersprechen des UKW-
Teils beim KS-Digital

von 40 dB - fast rauschfrei - wird im Monobe-
trieb bereits bei einer Eingangsspannung von
1,2 u.V erreicht. Hier liegt sinnvollerweise
auch die Mutingschwelle. Sehr gut sind Spie-
gelfrequenz-, Zf-, Hilfsträger- und Pilotton-
dämpfung. Lediglich das Klirrverhalten weist
bei 75 kHz Hub etwas hohe Werte auf. Dies
ist jedoch in der Praxis ohne Bedeutung,
denn trotz der Definition der DIN (75 kHz
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Signal und Rauschen bei 40 kHz Hub am
UKW-Teil des KS-Digital

Hub = 100% Modulation) senden heute
UKW-Stationen mit maximal 40 kHz Hub. Die
Übersprechdämpfung zwischen den beiden
Stereokanälen ist im wichtigen Mittenbereich
sehr gut. Als äußerst präzise erwies sich die
digitale Frequenzanzeige. Ihre Genauigkeit
übertrifft die der analogen Skalenanzeigen
herkömmlicher Bauart bei weitem.

Ulrich Weyers/GJW

Receiver
Luxman R-IOSO
Der Luxman R-1050 ist ein
Receiver der oberen Mittel-
klasse in auffallendem Design
mit guten Verstärkerleistungen
und einem auf die speziellen
europäischen Empfangsverhält-
nisse abgestimmten UKW-Emp-
fangsteil, das allerdings in
puncto Empfindlichkeit noch
Wünsche offenläßt.

Verstärkerteil
Der R-1050 verfügt über zwei Phonoeingänge
zum Betreiben magnetischer Tonabnehmer-
systeme, einen Aux-Eingang sowie eine An-
schlußmöglichkeit zweier Magnetbandgeräte
(Ein- und Ausgänge). Dynamische Systeme
benötigen einen externen Vorverstärker. Zur
Ankopplung der Verbindungskabel sind
Cinch-Buchsen eingebaut. Der Magnetband-
anschluß ist zusätzlich auf eine DIN-Buchse
geführt. Über zwei Drehschalter und zwei
Drucktasten kann der Benutzer die Ein- und
Ausgänge anwählen, bzw. kombinieren. Da-
bei sind sowohl Hinterbandkontrolle als auch
Kopieren eines Tonbandes bei laufendem

Programm möglich, wobei die Kopierrichtung
umgeschaltet werden kann. Weiter sind ein
Baßregler, ein Höhenregler, je ein schaltba-
res Rumpel- und Rauschfilter, eine schalt-
bare gehörrichtige Lautstärkeregelung sowie
ein Mono^chalter und ein Balanceregler vor-
handen. Über Klemmbuchsen lassen sich
zwei Lautsprecherpaare anschließen, die
ebenfalls mit einem Drehschalter angewählt
werden können. Der Anschluß eines Kopfhö-
rers ist über eine Klinkenbuchse an der Front-
seite des Gerätes möglich. Den Spitzenwert
der Spannung, die die Endstufen an die Laut-
sprecher abgeben, zeigt der R-1050 über
zwei sechsstufige Leuchtdiodenzeilen an,
wobei der jeweilige dB-Wert bezogen auf die
Ausgangs-Nennleistung an 8 Ohm abgelesen
werden kann. Zur Erhöhung des Auflösungs-
vermögens dieser Anzeigevorrichtung ist de-
ren Empfindlichkeit umschaltbar. Der so er-
faßte Leistungsbereich erstreckt sich von 55
mW bis 55 W je Kanal, wobei der Ablesefeh-
ler + 1OO/o beträgt.

Speziell Technisches
Zwischen dem Einschalten des Gerätes und
der Betriebsbereitschaft des Endverstärkers
ist eine Zeitverzögerung wirksam. Zum
Schutz der angeschlossenen Lautsprecher

beinhaltet der R-1050 eine Schaltung, die ein
zeitweiliges Abschalten der Endstufen be-
wirkt, wenn an ihren Ausgängen eine Gleich-
spannung auftreten sollte. Dies kann z. B. in-
folge einer Überhöhung der Betriebstempera-
tur des Endverstärkers bei längerem Über-
lastbetrieb geschehen. Die Betriebsbereit-
schaft stellt sich erst dann wieder ein, wenn
sich die Strom- und Spannungsverhältnisse
im Endverstärker normalisiert haben.

Meßtechnisch gesehen übertrifft der Verstär-
kerteil die Angaben des Herstellers. Für Klirr-"
grad, Intermodulation und Übersprechdämp-
fung wurden gute Werte gemessen. Merkli-
ches Klirren tritt erst bei einer Ausgangslei-
stung von 2x 100 W an 4 Ohm auf. Dieser
Wert, der deutlich über der angegebenen
Nennleistung von 70 W liegt, kann allerdings
nicht dauernd abgegeben werden, da nach
ca. 5 Minuten die Endstufen ihre maximal zu-
lässige Betriebstemperatur erreicht haben
und selbsttätig abschalten. Rumpel- und
Rauschfilter sind in sofern zu kritisieren, als
ihre Steilheit besser sein könnte. Auch liegt
der Einsatzpunkt des Rumpelfilters mit 70 Hz
zu hoch. Um die DIN-Spezifikationen erfüllen
zu können, müßte die Tape-DIN-Buchse ein-
gangsseitig niederohmiger und ausgangssei-

Der AAic ro -Su per-Sou nd
Eine neue Dimension für Audiophile.

Pearlcorder SD, vollendete Faszination der Miniaturi-
sierung: Das Musikzentrum in der Anzugtasche. Der Welt
kleinster System-Radiorecorder in Höchstpräzision, ge-
fertigt nach den strengen Qualitätsnormen eines der
führenden Mikroskop- und Kamerawerke. Konzipiert für
Ästheten, die gewohnt sind, sich mit Perfektion zu um-
geben.

Basis dieses audiophilen Kleinods ist die revolutio-
näre Microcassette MC-60 für volle 60 Minuten Spiel-
dauer. Eine Entwicklung der Olympus Optical Co., die mehr
und mehr Anwender...und Lizenznehmer findet. Unter-
stützt durch den Capstan-Antrieb für hohe Gleichlauf-
konstanz verwirklicht sich eine Tontreue, die in dieser
Größenreduzierung für nicht realisierbar gehalten wurde.

System-Komponenten wie adaptierbare UKW- oder
MW-Tuner, Tonsensor für automatischen Aufnahmestart,
Auto-Adapter, externes Mikrofon und eine separate Aktiv-
Lautsprecherbox zur voluminöseren Klangwiedergabe
lassen die Exklusivität der Konstruktionsphilosophie er-
kennen, während ein Fernsteuerungsadapter, verschie-
dene Fernbedienungsschalter, Netzgerät und vieles
andere mehr die Liebe zum Detail verdeutlichen.

Pearlcorder SD, der System-Radiorecorder mit der
verblüffenden Klanggüte des Micro-Super-Sound. Für
Menschen, für die „guter Ton" schmückendes Beiwort
und ständiger Begleiter ist.

Pearlcorder SD mit
UKW-Tuner und Aktiv-
Lautsprecherbox

Pearlcorder SD mit externem
Mikrofon (ohne Tuner)

Erhältlich beim Radiohandel,
in den Radio-Fachabteilungen der führenden Kaufhäuser
sowie beim Büromaschinenhandel.

PeartcorderSD
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH.

Produktgruppe Audio, Postfach 104 908, 2000 Hamburg 1, Telefon (040) 24 80 21
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und die Automatik schaltet viel zu früh auf
Stereo, so daß oft manuell auf Mono umge-
schaltet werden muß, um den Empfang nicht
durch Rauschen zu trüben. Die niedrige Ein-
gangsempfindlichkeit wirkt sich erwartungs-
gemäß auf den Empfang weit entfernter Sen-
der nachteilig aus. Als recht praktisch und
gut ausgelegt erwiesen sich Feldstärkean-
zeige und Ratio-Mitte-Instrument. Linearitäts-
fehler wies die Frequenzanzeige im UKW-Be-
reich auf. So betrug der Anzeigefehler auf
der Skalenmitte 300 kHz, was eine Sender-
wahl nach Frequenztabelle etwas problema-
tisch erscheinen läßt.

Speziell Technisches
Beim getesteten Gerät handelt es sich um
eine schmalbandige Ausführung für den euro-
päischen Markt, weshalb die Trennschärfe im
Gegensatz zu früheren Luxman-Empfängern
nichts zu wünschen übrig läßt. Frequenz-
gang, Spiegelfrequenzdämpfung, Zwischen-
frequenzdämpfung und Übersprechen sind
gut. Auch das Klirrverhalten entspricht dem
Standard dieser Geräteklasse. Der bei Stereo-

Meßergebnisse

Frequenzgang und Übersprechen des UKW-
Empfangsteils beim Luxman R-1050

empfang auftretende Pilotton erfährt mit
66 dB eine sehr gute Dämpfung, so daß Inter-
ferenzerscheinungen beim Aufzeichnen ste-
reophoner Sendungen mit dem Tonbandge-
rät praktisch ausgeschlossen sind. Die Stabili-
tät des Abstimmoszilators erwies sich als
ausgezeichnet, so daß eine AFC-Einrichtung
bei diesem Gerät in der Tat überflüssig wäre.

Das soweit recht gute Bild des UKW-Teils
wird jedoch durch die geringe Eingangsemp-
findlichkeit stark getrübt, besonders wenn
man bedenkt, in welcher Preisklasse der
R-1050 angesiedelt ist. Auch müssen die Ein-
satzpunkte der Stereoumschaltung und der
Rauschunterdrückung kritisiert werden. Sie
liegen mit 2,0 u,V bzw. 2,5 u.V viel zu niedrig.

Ulrich Weyers

Signal und Rauschen des UKW-Empfangs-
teils an 75 Ohm beim Luxman R-1050
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Empfangsteil

Wellenbereiche

Trennschärfe bei Störsender (kHz)
NF-Dämpfung bei Ustor = Unutz
Erforderliche HF-Erhöhung
für 30 dB NF-Störabstand

Spiegelfrequenz-Dämpfung
ZF-Dämpfung

KS-Digital

UKW (87,5-108 MHz)

-300 -100
76 dB 46 dB

> 5 0 d B 4 dB

>90 dB
90 dB

+ 100
30 dB

OdB

+ 300
74 dB

32 dB

Luxman R-1050

UKW (87,5-110 MHz)

-300
78 dB

>50 dB

63 dB
89 dB

-100
67 dB

2 dB

+ 100
44 dB

1 dB

+300
79 dB

>50 dB

Klirrfaktor bei 1 kHz
Mono

Stereo (L = R)

Stereo L (R = 0)

Stereo R (L = 0)

Ratio-Mitte
Minimum
Ratio-Mitte
Minimum
Ratio-Mitte
Minimum
Ratio-Mitte
Minimum

40 kHz Hub
O,12O/o
0,100/o
0,180/o/0,240/o
0,160/o/0,230/o
0,30%
O,3OO/o
0,280/o
O,27O/o

75 kHz Hub
0,800/0
O,75O/o
O,7OO/o/O,67O/o
0,680/0/0,650/0
O,63O/o
0,630/0
0,650/o
0,620/0

40 kHz Hub
O,22o/o
0,200/0
0,220/o/0,230/o
0,180/o/0,170/o
O,25O/o
0,200/o
O,26O/o
0,190/o

75 kHz Hub
O,34o/o
O,25o/o
0,360/o/0,340/o
0,320/o/0,320/o
0,300/0
0,240/o
0,320/0
O,22O/o

Übersprechdämpfung bei
250 Hz

1 kHz
6 kHz

10 kHz
15 kHz

43 dB
43 dB
43 dB
37 dB
28 dB

R—L
40 dB
47 dB
45 dB
35 dB
23 dB

L-* R
44 dB
43 dB
41 dB
39 dB
37 dB

R—L
45 dB
43 dB
39 dB
37 dB
32 dB

Frequenzgang, bezogen auf
1 kHz, bei 22,5 kHz Hub (L/R)

Eingangsempfindlichkeit Mono
an 75 Ohm bei 40 kHz Hub
Eingangsempfindlichkeit Stereo
an 75 Ohm bei 40 kHz Hub

Begrenzereinsatz bei 40 kHz Hub

Fremdspannungsabstand bei
1 mV Ue und 40 kHz Hub
Geräuschspannungsabstand
bei 1 mV Ue und 40 kHz Hub

Pilotton-Dämpfung
Hilfsträger-Dämpfung

Stereoumschaltschwelle
Multingeinsatz

30 Hz:
10 kHz:
15 kHz:

26 dB S/R
0,8 u.V

-1 dB: 0,8

Mono
62 dB

68 dB

46 dB S/R
30 u,V

M-V

62 dB
>80 dB

7,5 u.V
1,2 u.V

0 dB/0 dB
-1 dB/-1 dB
-0,5 dB/-0,5 dB

30 dB S/R
1,0 uV

-3 dB: 0,5 u.V

Stereo
58 dB

60 dB

-1,5 dB/-1,5 dB
-0,5 dB/-0,5 dB
-1,0 dB/-1,0 dB

26 dB S/R
2,3 U.V

46 dB S/R
80 u.V

-1 dB: 2,0 u.V

Mono
68 dB

69 dB

66 dB
80 dB

2,0 u.V
2,5 u,V

30 dB S/R
2,5 u,V

-3 dB: 1,2 u.V

Stereo
60 dB

62 dB
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OPTONICA RT 3838 H.

Das HiFi-Stereo-Kassettendeck
mit Suchlaufautqmatik

und Zeitloeik
Sie fordern Perfektion.
Hier ist sie. Optonica-
Präzision in Aufnahme-
und Wiedergabe-
technik. Und eine
Steuerungsautomatik,
die ihresgleichen
sucht: Optonica hat die
APLD (Auto Program
Locate Device) Such-
laufautomatik mit einer
Zeitlogik kombiniert.

Sie befehlen durch Tastendruck. Zum Bei-
spiel : Auffinden innerhalb von 20 Musik-
stücken. Wiedergabe einer besonderen
Bandstelle. Aufnahme eines Programms,
während Sie nicht zu Hause sind. Automa-
tisch wird Ihre Anweisung ausgeführt.

Ein Microprocessor
steuert drei Funktionen:
die APLD-Schaltung
tastet signallose Stellen
ab und findet das ge-
wünschte Musikstück.
Das elektronische
Bandzählwerk mit
Memory steuert
beliebige Bandstellen
an. Die eingebaute
Quarz-Digitaluhr bietet
die Basis für die Zeit-
logik und die Schaltung
aller zeitabhängigen
Funktionen.
Auf Tastendruck hören
Sie genau das, was Sie
wünschen. Beliebig oft.
In hervorragender
Wiedergabequalität.

j — timer —\ counter ia
Start stop memory

D O

€>APLD

VU-Meter mit Peak-Level LED, Gleichlaufschwankungen ± 0,18%, Übertragungsbereich 30-16.000 Hz (CrCte-Bänder), DOLBY®-System. ;

Einstellbar auf Fe-, FeCr- und CrC-2-Betrieb, PLL-Gleichstrom-Servomotor mit Quarzsteuerung.
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